




Entwurf S8
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur L. Frauen
an dem Sonntage Latare,

an welchem fur den zwiſchen Sr. Konigl Ma

jeſtat in Preuſſen, der Kayſerin Konigin von
Ungarn Maj. und des Konigs von Pohlen Maj.

als Churfurſten von Sachſen,
glucklich wiederhergeſtellten Frieden

offentlich gedanket wurde.

Text: Jeſ. 52, 72 10.
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L Vorbereitung aus Pſ.rb, r-z: Wenn der
HErr die Gefangenen Zions erloſen
wird rc. Welche Worte

a. kurzlich erlautert werden, wie ſie uns Perſo
nen vorſtellen, die

1. an gewiſſe Tage der Trubſal, die uber ſie ver
hanget worden, zuruck denken, Jer.25,11.

2. einer gewiſſen Hulfe entgegen ſehen, Jer.

29, 10. 11.
3. den angenehmen Affeet ihres Herzens durch

Geberden und Worte offenbaren.
d. auf unſere gegenwartige Umſtande zugeeignet

werden, unter welchen wir
 L. uns einer von GOttes Handen bezeichneten

Wohlthat erinnern,
2. zur rechten Anwendung derſelben laut und

ernſtlich aufgefordert werden.

(i7öz. Rambach.) u II. Vor—



II. Vortrag: Der hohe Werth und rechte
Gebrauch des zeitlichen Friedens. Wo—
bey wir

1. den hohen Werth des zeitlichen Friedens,
2. deſſen rechten Gebrauch erwegen werden.

Erſter Theil,
darin der hohe Werth des zeitlichen Friedens vorge

ſtellet und
a. uberhaupt augemerket wird, daß dieſer Frie

de uns in dem Worte GOttes
1. als ein auſſerlicher Friede, den GOtt den

Granzen eines Landes ſchenket, Pſn47,14.
2. als ein innerlicher Friede, den die Emwoh

ner eines Landes unter ſich genieſſen,
1Kon. 4, 25, vorgeſtellet werde.

b. inſonderheit aber wird von dem hohen Wer
the dieſes Friedens gehandelt, welcher er
kant werden kan,

I1. wenn man ihn nach den Empfindungen und
Wunſch des Herzens derer beurtheilet,
Jeſ. 52, 7. die

a. entweder die Laſten des entgegen ſtehen
den Unfriedens empfunden,

b. oder die gewohnlichen Folgen eines lange
anhaltenden Krieges reiflich uberlegen.

2. wenn man ihn nach ſeinem eigentlichen Ur
ſprunge betrachtet; nach welchem er
a unter die eigenthumlichen und preiswur

digſten Werke GOttes gehoret.
1. Er erklaret ſich ſelbſt fur deſſen Urhe

ber, Jeſ. 45,7. Pſ. ab, 9. 10.
2. Er beweiſet ſich darin als einen Konig

uber die ganze Welt, Jeſ.52,7. 10.

b. als



b. als eine vorzuglich groſſe Wohlthat der
Eriloſung JEſu in ſeinem Gnadenrei

che anzuſehen iſt. Jeſ. q,6. Luc. 2,14.
3. wenn man ihn nach ſeinem mannigfaltigen

Einfluß anſiehet, da er Gutes und eil
mit ſich fuhret; dahin zu rechnen,

a. die innere und unſchatzbare Ruhe des Ge

muthes, die der Krieg zerſloret,
5 Moſ. 28, 66. 67.

b. das geſegnete Wohlergehen, welches ſich
1.  uber den obrigkeitlichen Stand, Pſ.

85, 10. 11.
2. uber die Kirche und Religion, Apoſtg.

9, 31.J. uber die burgerliche Nahrung und
Gewerbe ausbreitet, i Macc. 14,8f.

Zweyter Theil,
davin vom rechten Gebrauch des zeitlichen Friedens

gehandelt wird;
2. ſo lange GOtt denſelben in einem Lande erhalt;

1. daß man denſelben zu dem eigentlichen
Zweck des gegenwartigen Lebens anwen

de, 1Tim. 2, 2. Phil. 2, 12.
2. daß man die Sunden meide, de

a. das Rachſchwerdt OOttes nach ſich ziehen,

Jeſ. 1, 19. 20.b. uns auſſer Stand ſetzen, die Fruchte

der auſſerlichen Ruthe zu genieſſen,

Jac. 4, 1. 2.
b. wenn GOtt den von der Erde weggenomme

nen Frieden wieder geſchenket,
1. daß man die alte und rauhe Unerkantlich

keit gegen dieſe groſſe Wohlthat ablege;
nachdem man die bittern Folgen ihrer Ent

ziehung geſchmecket; 2. daß



J .1
a, daß man dagegen GOtt einen erneuerten und herz

uichen Dank bringe,
a. daß er den verhangten Trubſalen des Krieges ein

Ziel geſetzet, Klagl. 3, 22.
b. daß er bey dem jetzt geſchloſſenen Frieden ſeint

Hand ſo herrlich geoffenbaret
c. daß unſer theureſter Konig zroſſe Ehre an ſeiner

Hulfe gefunden, Pſ. a1,6.
s. daß diejenigen, die von der Laſt und ans der Ge

fahr des Krieges errettet worden, nicht vergeſſen,
was ihnen der HErr Gutes erwieſen hat, Pſ.
ioz, 2. 107, 2 u. f.

4. daß diejenigen, die durch den Krieg in Verwaltung
ihrer Aemter gehindert worden, neuen Eifer und
Treue in denſelben beweiſen, Pſ. 122, 9.

5. daß wir in der Friedenszeit unſere ewige Angelegen
heuten unverruckt vor Augen haben, ſo daß

a. das augefangene und mitten in der Kriegesnoth
bewieſene thatige Chkiſtenthum mit Freudigkeit
fortgeſetzet werde, iCor. i5, 56.

b. die aber, die ſich ihres boſen Gewiſſens und Le
bens bewußt ſind, bey dem hergeſtelten Frieden
der Menſchen auch ſich mit GOtt verſohnen
laſſen.  Cor. 5, 20.

Geſungen

Vor der Predigt:
No. 767. Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut.

Nach der muſic.
774. Wunderbarer Konig,

VNach der pPredigt.
749. HErr GOott, dich loben wir.

Unter der Communion.
355. Schmucke dich, o liebe Seele.
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